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©  Ladeninnenöffner. 

©  Es  wird  ein  vor  allem  zur  Mauerbefestigung  be- 
stimmter  Ladeninnenöffner  beschrieben,  bei  dem 
der  das  Getriebe  (4)  mit  einem  Ladenband  (9)  kop- 
pelnde  Bolzen  (10)  wenigstens  im  Ladenbandbereich 
Rechteckform  besitzt  und  in  eine  Ausnehmung  (11) 
des  Ladenbandes  (9)  eingreift,  die  in  ihrer  Breitenab- 
messung  im  wesentlichen  der  Abmessung  der 
Schmalseite  des  im  Querschnitt  rechteckigen  Bol- 
zens  (10)  entspricht  und  deren  Längsabmessung 
deutlich  größer  ist  als  die  Abmessung  des  Bolzens 
(10)  in  dieser  Richtung. 
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Ladeninnenöffner 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Ladeninnenöffner, 
insbesondere  zur  Mauerbefestigung,  bestehend 
aus  einem  über  eine  Kurbel  betätigbaren  Getriebe, 
das  mit  einem  sich  über  eine  Führungs-  und  Befe- 
stigungskonsole  durch  eine  Bohrung  zum  Raumin- 
neren  erstreckenden,  zur  Kurbelführung  dienenden 
Hohlträger  fest  verbunden  und  mit  einem  insbeson- 
dere  steckbaren,  senkrecht  stehenden  Getriebebol- 
zen  versehen  ist,  welcher  kraftschlüssig  mit  einem 
Ladenband  kuppelbar  ist. 

Ladeninnenöffner  dieser  Art  sind  bekannt  und 
dienen  dazu,  außenseitig  an  Fenstern  oder  Türen 
angebrachte  Läden  zwischen  der  Öffnungsstellung 
und  der  Schließstellung  zu  verschwenken,  und 
zwar  vom  Rauminneren  aus  unter  Verwendung  ei- 
ner  Betätigungskurbel. 

Problematisch  sind  die  bekannten  Ladeninnen- 
öffner  immer  dann,  wenn  für  den  Hohlträger,  an 
dem  das  Getriebe  befestigt  ist,  eine  Bohrung  im 
Mauerwerk  angebracht  werden  muß,  weil  bei  derar- 
tigen  Mauerbohrungen  immer  Abweichungen  auf- 
treten,  die  es  schwierig  machen,  das  Getriebe  so 
zu  montieren,  daß  der  zur  Kupplung  mit  einem 
Ladenband  bestimmte  Getriebebolzen  eine  vorge- 
schriebene  definierte  Position  bezüglich  der  durch 
Kloben  und  Bänder  definierten  Ladenschwenkach- 
se  einnimmt.  Außerdem  sind  manche  bekannte  La- 
deninnenöffner  nicht  für  sogenannte  einliegende 
Läden  verwendbar,  d.h.  für  solche  Läden,  die  in 
eine  Mauerlaibung  eingeschwenkt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Ladenin- 
nenöffner  der  eingangs  angegebenen  Art  in  der 
Weise  auszubilden,  daß  prak  tisch  ohne  Erhöhung 
des  technischen  Aufwands  eine  Kompensation  von 
Montageungenauigkeiten  automatisch  erreicht  wird, 
und  zwar  sowohl  im  Zusammenhang  mit  aufliegen- 
den  als  auch  innenliegenden  Läden. 

GeSöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
im  wesentlichen  dadurch,  daß  der  Getriebolzen  we- 
nigstens  im  Ladenbandbereich  zumindest  im  we- 
sentlichen  die  Form  eines  Flachbandabschnittes 
besitzt  und  in  eine  Ausnehmung  des  Ladenbandes 
eingreift,  die  in  ihrer  Breitenabmessung  im  wesent- 
lichen  der  Abmessung  der  Schmalseite  des  flach- 
bandförmigen  Abschnitts  des  Getriebebolzens  ent- 
spricht  und  deren  Längsabmessung  deutlich  grö- 
ßer  ist  als  die  Abmessung  der  Längsseite  des 
flachbandförmigen  Abschnitts  des  Getriebebolzens. 

Die  Ausgestaltung  de  Kupplung  zwischen  Ge- 
triebebolzen  und  Ladenband  erbringt  einen  doppel- 
ten  Drehpunktsausgleich,  und  zwar  auch  dann, 
wenn  der  Drehpunkt  des  Getriebebolzens,  der 
durch  die  Montage  des  Getriebes  festgelegt  wird, 
und  der  Ladendrehpunkt,  der  durch  die  Kloben  und 
Ladenbänder  bestimmt  ist,  einen  vergleichsweise 

großen  gegenseitigen  Abstand  besitzen. 
Wichtig  ist  auch,  daß  die  erfindungsgemäße  Kon- 
struktion  sowohl  für  aufliegende  als  auch  für  innen- 
liegende  Läden  verwendbar  ist,  wobei  für  jeden 

5  Fall  lediglich  ein  spezielles  Ladenband  erforderlich 
ist,  das  entweder  gekröpft  ausgebildet  oder  im 
wesentlichen  gerade  ist. 

Vorteilhaft  ist  ferner,  daß  das  mit  dem  Getriebe 
zusammenwirkende  Ladenband  nicht  bloß  Mitneh- 

io  merfunktion  erfüllt,  sondern  gleichzeitig  als  nichttra- 
gendes  Mittelband  wirkt  und  gemäß  einer  bevor- 
zugten  Ausführungsvariante  sogar  noch  eine  An- 
preßfunktion  bezüglich  eines  eventuell  verworfenen 
Ladens  erfüllen  kann.  Zu  diesem  Zweck  ist  der 

75  Ladenbandausnehmung  ein  entsprechend  der 
Längsachse  der  Ausnehmung  verstellbarer  An- 
schlag  zugeordnet,  der  beispielsweise  aus  einer 
Madenschraube  besteht  und  bewirkt,  daß  im 
Schließzustand  des  Ladens  über  das  mit  dem  Ge- 

20  triebe  gekuppelte  Ladenband  eine  von  der  Einstell- 
position  des  Anschlags  abhängige  Andrückkraft  auf 
den  Laden  ausgeübt  wird,  die  somit  dazu  beiträgt, 
daß  der  zumindest  im  wesentlichen  ebene  Zustand 
des  Ladens  erhalten  bleibt  bzw.  wiederhergestellt 

25  werden  kann. 
Die  gemäß  der  Erfindung  vorgesehene  speziel- 

le  Kupplung  zwischen  Getriebebolzen  und  Laden- 
band  stellt  ferner  sicher,  daß  nach  längeren  Be- 
triebszeiten  ein  eventuell  auftretendes  Verwerfen 

30  des  Ladens  zu  keinen  Klemmwirkungen  im  Zusam- 
menhang  mit  der  Betätigung  des  Ladeninnenöff- 
ners  führen,  da  auch  in  solchen  Fällen  die  notwen- 
digen  Ausgleichsbewegungen  möglich  sind. 

Der  Flachbandabschnitt  des  Getriebebolzens 
35  ist  im  Querschnitt  entweder  rechteckig  oder  er  be- 

sitzt  im  Querschnitt  die  Form  eines  flachen  Acht- 
ecks,  wobei  die  letztere  Ausführungsform  dazu 
führt,  daß  sich  während  der  Betätigung  großflächi- 
gere  Kraftübertragungsbereiche  zwischen  Getriebe- 

40  bolzen  und  Ladenband  ergeben. 
Der  mit  dem  Getriebe  direkt  gekoppelte  Ab- 

schnitt  des  Getriebebolzens  kann  eine  andere 
Querschnittsform  als  der  mit  dem  Ladenband  ge- 
koppelte  Abschnitt  besitzen  und  beispielsweise 

45  sechseckig  ausgebildet  sein,  wie  dies  bei  her- 
kömmlichen  Ladenöffnern  häufig  üblich  ist.  Damit 
läßt  sich  auch  mit  äußerst  geringem  Aufwand  eine 
Modifikation  vorhandener  Ladeninnenöffner  derart 
vornehmen,  daß  ein  erfindungsgemäßer  Ladenin- 

50  nenöffner  erhalten  wird,  indem  lediglich  ein  ent- 
sprechend  modifizierter  Steckbolzen  verwendet 
und  ein  entsprechend  angepaßtes  Ladenband  be- 
nutzt  wird. 

Nach  einer  weiteren  Besonderheit  der  Erfin- 
dung  ist  der  Hohlträger  für  das  Getriebe  in  der 
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nauerseitigen  Führungskonsole  mittels  einer 
Clemmeinrichtung  in  verschiedenen  Positionen  fi- 
:ierbar,  so  daß  der  Mauerabstand  des  Getriebebol- 
:ens  unabhängig  von  der  Verspannung  des  Hohl- 
rägers  in  der  Mauer  gewählt  werden  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
lung  sind  in  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  AusfUhrungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
lachfolgend  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung 
läher  erläutert. 
Die  einzige  Figur  der  Zeichnung  zeigt  eine  sche- 
natische  Schnittansicht  eines  mit  einem  innenlie- 
jenden  Laden  zusammenwirkenden  Ladeninnenöff- 
iers,  der  in  einer  Mauerbohrung  befestigt  ist. 

Die  Zeichnung  zeigt  einen  in  üblicher  Weise 
jingemauerten  Fensterrahmen  1  ,  der  in  einer  Mau- 
srlaibung  gelegen  ist,  in  die  ein  Fensterladen  14 
jingeschwenkt  werden  kann. 

Der  Fensterladen  14  wird  von  in  der  Zeichnung 
licht  zu  sehenden  oberen  und  unteren  Kloben  über 
sntsprechende  Bänder  getragen  und  kann  mittels 
sines  Ladeninnenöffners  zwischen  der  offenen  und 
jer  geschlossenen  Stellung  verschwenkt  werden. 

Der  Ladeninnenöffner  besteht  aus  einem  kom- 
pakten  Getriebe  4,  das  mit  einem  insbesondere 
Rohrform  besitzenden  Hohlträger  3  fest  verbunden 
st.  Dieser  Hohlträger  3  erstreckt  sich  durch  eine 
Bohrung  2  in  der  Mauer  in  Richtung  des  Raumin- 
neren  und  ist  mittels  eines  Spannrohrelements  7, 
dem  eine  Innenabdekkung  8  zugeordnet  ist,  fixier- 
bar. 

Während  die  Bohrung  für  das  Spannrohrele- 
ment  7  relativ  exakt  im  Fensterrahmen  1  ange- 
bracht  werden  kann,  bereitet  es  in  der  Praxis 
Schwierigkeiten,  die  Mauerbohrung  2  jeweils  exakt 
anzubringen.  Insbesondere  ist  es  nicht  erreichbar, 
sicherzustellen,  daß  die  Schwenkachse  des  Getrie- 
bes  4  exakt  mit  der  durch  die  oberen  und  unteren 
Kloben  bestimmten  Schwenkachse  des  Ladens  14 
zusammenfällt. 

Um  diese  Drehachsenabweichungen  zu  kom- 
pensieren,  ist  das  Getriebe  4  mit  einem  speziell 
ausgebildeten  Getriebebolzen  10  ausgestattet,  der 
wiederum  mit  einer  speziell  geformten  Ausneh- 
mung  1  1  in  dem  zugehörigen  Ladenband  9  zusam- 
menwirkt. 

Dieser  Getriebebolzen  10  ist  in  dem  Bereich,  in 
dem  er  in  das  Ladenband  9  eingreift,  in  Querschnitt 
rechteckig  ausgebildet,  wobei  zwei  einander  ge- 
genüberliegende  Flächen  dieses  Getriebebolzens 
10  mit  einer  ebenfalls  rechteckigen  Ausnehmung 
11  im  Ladenband  9  drehmomentübertragend  zu- 
sammenwirken.  Die  Ausnehmung  11  besitzt  dabei 
eine  Längsabmessung,  die  deutlich  größer  ist  als 
die  entsprechende  Abmessung  des  Getriebebol- 
zens  10,  so  daß  das  Ladenband  9  entsprechend 
dieser  Längsrichtung  bezüglich  des  Getriebebol- 
zens  10  verschiebbar  ist.  Die  Längsachse  der  Aus- 

nehmung  1  1  steht  dabei  senkrecht  auf  der  Laden- 
ebene  bzw.  der  Befestigungsebene  des  Ladenban- 
des  9  am  Laden  1  4. 

Der  Getriebebolzen  10  ist  vorzugsweise  als 
5  Steckbolzen  ausgebildet  und  kann  über  einen 

Sechskantabschnitt  mit  dem  Getriebe  4  gekuppelt 
sein. 

Die  Zeichnung  macht  deutlich,  daß  der  Ab- 
stand  zwischen  dem  Drehpunkt  12  des  Getriebe- 

o  bolzens  10  und  dem  Ladendrehpunkt  13  relativ 
groß  sein  kann,  wobei  der  Drehpunktausgleich 
während  der  Schwenkbewegungen  des  Ladens  14 
aufgrund  der  speziellen  Kopplung  zwischen  Getrie- 
bebolzen  10  und  Ausnehmung  11  ermöglicht  wird. 

'5  Eine  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellte  Stell- 
schraube,  die  aus  einer  Madenschraube  bestehen 
kann,  ist  vorzugsweise  am  Ladenband  9  innenlie- 
gend  und  vorzugsweise  gleichachsig  zur  Längsach- 
se  der  Ausnehmung  11  angeordnet  und  bildet  ei- 

20  nen  Anschlag  für  den  Getriebebolzen  10.  Auf  diese 
Weise  wird  es  möglich,  auf  den  Laden  insbesonde- 
re  dann,  wenn  sich  dieser  verzogen  bzw.  verworfen 
hat,  einen  definierten  Anpreßdruck  auszuüben. 

Der  Abstand  des  Getriebes  4  bzw.  des  Dreh- 
25  punkts  12  des  Getriebebolzens  senkrecht  zur  Mau- 

er  läßt  sich  in  definierter  Weise  über  die  Mauerkon- 
sole  5  einstellen,  durch  die  sich  der  Hohlträger  3 
erstreckt  und  mittels  der  dieser  Hohlträger  3  über 
eine  Klemmschraube,  insbesondere  eine  Maden- 

30  schraube  6  in  verschiedenen  Positionen  definiert 
fixiert  werden  kann.  Damit  ist  diese  Mauerab- 
standseinstellung  völlig  unabhängig  von  der  Fixie- 
rung  des  Hohlträgers  3  in  der  Mauer. 

Das  Ladenband  9  ist  im  Bereich  der  Befesti- 
35  gung  am  Laden  3  vorzugsweise  zweiteilig  ausge- 

führt,  wobei  die  beiden  Teile  über  eine  Schwalben- 
schwanzverbindung  zur  Gewährleistung  einer  zu 
Einstellzwecken  erfolgenden  Längsverschiebung 
über  eine  Schwalbenschwanzverbindung  gekuppelt 

40  sind,  die  nach  erfolgter  Montage  durch  Schraubver- 
bindungen  blockiert  ist. 

Durch  die  Ausgestaltung  des  Ladeninnenöff- 
ners  nach  der  Erfindung  wird  eine  weitestgehende 
Unabhängigkeit  von  Bohrungsungenauigkeiten  er- 

45  reicht,  die  Verwendung  im  Zusammenhang  mit  auf- 
liegenden  Läden  und  innenliegenden  Läden  er- 
möglicht,  die  erforderliche  Funktionssicherheit  auch 
im  Falle  auftretender  Ladenverformungen  gewähr- 
leistet  und  außerdem  die  Funktion  eines  nichttra- 

50  genden  Mittelbandes  erhalten.  Zusätzlich  kann  bei 
Verwendung  einer  definierten  Bewegungsbegren- 
zung  des  Ladenbandes  bezüglich  des  Getriebebol- 
zens  eine  gezielte  Anpreß  Wirkung  des  Ladens 
über  das  mit  dem  Getriebe  gekoppelte  Ladenband 

55  erhalten  werden. 
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Ansprüche 

1.  Ladeninnenöffner,  insbesondere  zur  Mauer- 
befestigung,  bestehend  aus  einem  über  eine  Kur- 
bel  betätigbaren  Getriebe  (4),  das  mit  einem  such 
über  eine  Führungs-  und  Befestigungskonsole  (5) 
durch  eine  Bohrung  (2)  zum  Rauminneren  erstrek- 
kenden,  zur  Kurbelführung  dienenden  Hohlträger 
(3)  fest  verbunden  und  mit  einem  insbesondere 
steckbaren,  senkrecht  stehenden  Getriebeboizen 
(10)  versehen  ist,  welcher  kraftschlüssig  mit  einem 
Ladenband  (9)  kuppelbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  der  Getriebebolzen  (10)  wenigstens  im  Laden- 
bandbereich  zumindest  im  wesentlichen  die  Form 
eines  Flachbandabschnittes  besitzt  und  in  eine 
Ausnehmung  (11)  des  Ladenbandes  (9)  eingreift, 
die  in  ihrer  Breitenabmessung  im  wesentlichen  der 
Abmessung  der  Schmalseite  des  flachbandförmi- 
gen  Abschnitts  des  Getriebebolzens  (10)  entspricht 
und  deren  Längsabmessung  deutlich  größer  ist  als 
die  Abmessung  der  Längsseite  des  flachbandför- 
migen  Abschnitts  des  Getriebebolzens  (10). 

2.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Flachbandabschnitt  des 
Getriebebolzens  (10)  im  Querschnitt  rechteckig  und 
mit  seinen  Längsseitenflächen  im  wesentlichen 
formschlüssig  oder  mit  geringem  Spiel  in  der  La- 
denbandausnehmung  (11)  geführt  ist. 

3.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Flachbandabschnitt  des 
Getriebebolzens  (10)  im  Querschnitt  die  Form  ei- 
nes  flachen  Achtecks  besitzt  und  mit  geringem 
Spiel  in  der  Ladenbandausnehmung  (11)  geführt 
ist. 

4.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Längsachse  der  im  Querschnitt  rechteckigen 
Ladenbandausnehmung  (11)  im  wesentlichen  senk- 
recht  zur  Ladenbandbefestigungsebene  verläuft. 

5.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Ladendrehpunkt  (13)  bezüglich  des  Drehpunkts 
(12)  des  Getriebebolzens  (10)  zur  Ladenseite  hin 
versetzt  ist. 

6.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Ladenband  (9)  gekröpft  ausgebildet  und  zur 
Befestigung  mit  einem  innerhalb  der  Mauerlaibung 
liegenden  Laden  (14)  bestimmt  ist. 

7.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Ladenbandausnehmung  (11)  ein  entsprechend 
der  Längsachse  der  Ausnehmung  verstellbarer  An- 
schlag  zugeordnet  ist. 

8.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Anschlag  von  einer  Ma- 
denschraube  gebildet  ist. 

9.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Hohlträger  (3)  in  der  Führungskonsole  (5)  mit- 
tels  einer  Klemmeinrichtung  (6)  in  verschiedenen 

5  Positionen  fixierbar  ist. 
10.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Klemmeinrichtung 
(6)  aus  einer  quer  zum  Hohlträger  verlaufenden 
Klemmschraube  besteht. 

70  11.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ladenband  (9)  im  Ladenbefestigungsbe- 
reich  zweiteilig  ausgebildet  ist  und  die  beiden  Teile 
über  eine  Schwaibenschwanzführung  miteinander 

75  gekoppelt  und  durch  Verschraubung  fixierbar  sind. 

Geänderte  Patentansprüche  gemäss  Regel  86(2) 
EPU 

20 
1.  Ladeninnenöffner,  insbesondere  zur  Mauer- 

befestigung,  bestehend  aus  einem  über  eine  Kur- 
bel  betätigbaren  Getriebe  (4),  das  mit  einem  sich 
über  eine  Führungs-  und  Befestigungskonsole  (5) 

25  durch  eine  Bohrung  (2)  zum  Rauminneren  erstrek- 
kenden,  zur  Kurbelführung  dienenden  Hohlträger 
(3)  fest  verbunden  und  mit  einem  insbesondere 
steckbaren,  senkrecht  stehenden  Getriebebolzen 
(10)  versehen  ist,  welcher  kraftschlüssig  mit  einem 

30  Getriebeband  (9)  kuppelbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Getriebebolzen  (10)  wenigstens  im  Getrie- 
bebandbereich  zumindest  im  wesentlichen  die 
Form  eines  Flachbandabschnittes  besitzt  und  in 

35  eine  Ausnehmung  (11)  des  Getriebebandes  (9)  ein- 
greift,  die  in  ihrer  Breitenabmes  sung  im  wesentli- 
chen  der  Abmessung  der  Schmalseite  des  flach- 
bandförmigen  Abschnitts  des  Getriebebolzens  (10) 
entspricht  und  deren  Längsabmessung  deutlich 

40  größer  ist  als  die  Abmessung  der  Längsseite  des 
flachbandförmigen  Abschnitts  des  Getriebebolzens 
(10). 

2.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Flachbandabschnitt  des 

45  Getriebebolzens  (10)  im  Querschnitt  rechteckig  und 
mit  seinen  Längsseitenflächen  im  wesentlichen 
formschlüssig  oder  mit  geringem  Spiel  in  der  Ge- 
triebebandausnehmung  (11)  geführt  ist. 

3.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  1,  dadurch 
50  gekennzeichnet,  daß  der  Flachbandabschnitt  des 

Getriebebolzens  (10)  im  Querschnitt  die  Form  ei- 
nes  flachen  Achtecks  besitzt  und  mit  geringem 
Spiel  in  der  Getriebebandausnehmung  (11)  geführt 
ist. 

55  4.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Längsachse  der  im  Querschnitt  rechteckigen 

4 



EP  0  328  713  AI  ö 

Jetriebebandausnehmung  (11)  im  wesentlichen 
enkrecht  zur  Getriebebandbefestigungsebene  ver- 
iuft. 

5.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  5 
ler  Ladendrehpunkt  (13)  bezüglich  des  Drehpunkts 
12)  des  Getriebebolzens  (10)  z.B.  zur  Ladenseite 
lin  versetzt  ist. 

6.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  w 
las  Getriebeband  (9)  z.B.  gekröpft  ausgebildet  und 
:ur  Befestigung  mit  einem  innerhalb  der  Mauerlai- 
>ung  liegenden  Laden  (14)  bestimmt  ist. 

7.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  is 
ier  Getriebebandausnehmung  (11)  ein  entspre- 
:hend  der  Längsachse  der  Ausnehmung  verstellba- 
er  Anschlag  zugeordnet  ist. 

8.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  7,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  der  Anschlag  von  einer  Ma-  20 
Jenschraube  gebildet  ist. 

9.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ier  Hohlträger  (3)  in  der  Führungskonsole  (5)  mit- 
els  einer  Klemmeinrichtung  (6)  in  verschiedenen  25 
3ositionen  fixierbar  ist. 

10.  Ladeninnenöffner  nach  Anspruch  9,  da- 
jurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kiemmeinrichtung 
6)  aus  einer  quer  zum  Hohlträger  verlaufenden 
Klemmschraube  besteht.  30 

11.  Ladeninnenöffner  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
jaß  das  Getriebeband  (9)  im  Ladenbefestigungsbe- 
@eich  zweiteilig  ausgebildet  ist  und  die  beiden  Teile 
jber  eine  Schwalbenschwanzführung  miteinander  35 
gleitbar  gekoppelt  sind. 
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